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Die Fragen der Kommission im Wortlaut 
 
Lehren aus der Krise 

(1) Sind die oben genannten Maßnahmen und Praktiken in Bezug auf Umstrukturierungen – unter besonderer Be-
rücksichtigung von Kurzarbeitsregelungen während der Krise – geeignet? Kann mit ihnen einer langfristig niedrigen 
Nachfrage begegnet werden? Was können die Mitgliedstaaten, die Kommission oder die Sozialpartner schließlich 
tun, um bewährte Verfahren in diesem Bereich auszutauschen, zu verbreiten und ihre Anwendung auf breiterer 
Ebene zu fördern? 
 
Förderung der wirtschaftlichen und industriellen Anpassung 

(2) Was sind die am besten geeigneten Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Anpassung der Industrie? 
(3) Welche Maßnahmen zur Begleitung struktureller Anpassungsprozesse haben sich mit Blick auf den Zugang zu 
Finanzmitteln bewährt? 
(4) Welche weiteren Maßnahmen müssen ergriffen werden, um Insolvenzverfahren zu verbessern? 
 
Die Anpassungsfähigkeit von Unternehmen und Arbeitnehmern verbessern 

(5) Ist beim Umgang mit Veränderungen und Umstrukturierungen ein antizipativer Ansatz durchführbar? 

(6) Wie können die bestehenden Orientierungshilfen und Leitfäden zum Thema Umstrukturierung vor dem Hinter-
grund der aus der Krise gezogenen Lehren und der neuen wirtschaftlichen und sozialen Herausforderungen verbes-
sert werden? Wie können die aus der Krise gezogenen Lehren verbreitet und umgesetzt werden? 
 
Langfristig strategische Planung 

(7) Wie können Akteure zu einem langfristigen strategischen und innovativen Ansatz beim Management von Verän-
derungen ermutigt werden, durch den auch Beschäftigungs- und Kompetenzfragen abgedeckt sind? Wie lassen sich 
die Synergieeffekte zwischen Unternehmen, lokalen Behörden und anderen lokalen Akteuren verbessern? 
(8) Wie sollten spezifische Verantwortlichkeiten und Aufgaben in diesem Bereich zwischen Unternehmen, Sozial-
partnern und Behörden verteilt werden? 
 
Antizipieren von Umstrukturierungen 

(9) Wie lassen sich wirksame Verfahren zur Antizipierung des Arbeitskräfte- und Qualifikationsbedarfs in Unterneh-
men weiter fördern? Wie können Ausbildungsmaßnahmen zu einer festen Größe des Personalmanagements wer-
den? 
(10) Wie können Synergieeffekte zwischen den Maßnahmen von Unternehmen und den Initiativen des öffentlichen 
Sektors im Hinblick auf angemessene Strategien in den Bereichen Beschäftigung und Qualifikationen gefördert 
werden? 
 
Aufbau von Vertrauen 

(11) Inwieweit können gegenseitiges Vertrauen und eine gemeinsame Beurteilung der Sachlage für eine angemes-
sene Bewältigung von Umstrukturierungen von Belang sein? Wie kann dies in Unternehmen und in einem weiter 
gefassten Kontext gefördert werden? 
 
Aufbau von Vertrauen 

(12) Was können Unternehmen und Arbeitnehmer tun, um die beschäftigungspolitischen und sozialen Auswirkun-
gen von Umstrukturierungen so gering wie möglich zu halten? Welche Rolle können politische Maßnahmen bei der 
Erleichterung dieser Veränderungen übernehmen? 
 
Minimierung externer Auswirkungen 

(13) Was können Unternehmen, lokale Behörden und alle anderen Stakeholder tun, um die regionalen Auswirkun-
gen von Umstrukturierungen so gering wie möglich zu halten? Wie können Unternehmen, die von der Umstrukturie-
rung in einem anderen Unternehmen betroffen sind, in ihrem eigenen Anpassungsprozess unterstützt werden? Wie 
können insbesondere KMU bei einem Umstrukturierungsprozess besser informiert und unterstützt werden? 
 
Evaluierung 

(14) Welche Rolle können Evaluierung und Berichterstattung in Bezug auf durchgeführte Umstrukturierungsmaß-
nahmen bei der Vertiefung von Kenntnissen und der Verbesserung der Praktiken der Stakeholder spielen? 
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Einbindung der Sozialpartner 

(15) Welche Rolle könnte der soziale Dialog bei einer verbesserten Verbreitung und Förderung bewährter Verfahren 
für die Antizipierung und die Bewältigung von Umstrukturierungen spielen? 
 
Sozialer Schutz 
(16) Die Kommission, die sich der großen Unterschiede zwischen den Mitgliedstaaten in diesem Bereich voll und 
ganz bewusst ist, möchte gerne erfahren, welche Meinungen die Stakeholder (insbesondere die nationalen Behör-
den und Sozialpartnerorganisationen) zum möglichen Überarbeitungsbedarf einiger Elemente der Beschäftigungs-
schutzsysteme vertreten, und zwar vor dem Hintergrund des beabsichtigten Übergangs zur Antizipierung und zur 
proaktiven Beschäftigungssicherung. 
 
Die Rolle der Behörden 
(17) Wie kann eine unterstützende Rolle der Behörden – vor allem auf regionaler Ebene – bei 
Antizipierungsmaßnahmen sowie bei besonderen Umstrukturierungsereignissen gefördert werden, und zwar unter 
Berücksichtigung der unterschiedlichen nationalen Traditionen in Bezug auf die Beteiligung von Behörden in Unter-
nehmensprozessen? 
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